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2 Titelbilder von der Finale Ligure-Tour von Heinz Schecker  

  Arbeitstour am Samstag, 23.04.2016 

Es werden wieder viele Helfer benºtigt. Die H¿tte muss gereinigt und im Wald muss Holz 

gemacht werden. An der Klªranlage sind noch so manche Restarbeiten zu erledigen. 

Ihr kennt alle die Arbeiten rund um die H¿tte und wir freuen uns auf zahlreiche Helferin-

nen und Helfer. F¿r ein gutes Mittagessen wird selbstverstªndlich gesorgt. 

Eure Hüttenwarte Dieter und Sepp  

H¿ttendiensttagung Donnerstag, 17.03.2016 ab 

18:30 Uhr im Gasthaus Schºmig in Lengfeld 

Die H¿ttendiensttagung 2016 findet am 17.03. um 18:30 Uhr im Gasthaus Schºmig 

(Zum Hirschen) in Lengfeld statt. 

Alle H¿ttendienstler, H¿ttenurlauber und Rhºnfreunde sind herzlichst eingeladen. Wir 

wollen wieder  nderungen, Anregungen und Kritik besprechen. 

AnschlieÇend wollen wir auch das gegenseitige Kennenlernen und die Geselligkeit nicht 

zu kurz kommen lassen. 

Bitte per Telefon oder Mail anmelden unter 09363/5111 oder j-riedmann@t-online.de 

Gruß Sepp Riedmann 
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Offener Brief an alle H¿ttendienste und H¿ttenbesucher 

 

In den letzten Wochen hat es einige Probleme auf unserer Bergbundh¿tte gege-
ben, die uns, den H¿ttenwarten Dieter und Josef, Sorgen bereiten. Deshalb bitten 
wir alle H¿ttendienstler und -besucher: 

¶ die Brennstoffzelle abschalten 

¶ die Lichter ausschalten, denn wir haben aktuell einen sehr hohen Ethanol-
Verbrauch 

¶ das Wasser nach Verlassen der H¿tte zudrehen, da vor allem in den Som-
mermonaten unsere Quelle nur eine geringe Sch¿ttung aufweist 

¶ Dachliegefenster schlieÇen, denn wer schlªft schon gerne auf einer nassen 
Matratze 

Wir bitten alle H¿ttendienste und solche, die es gerne werden mºchten, zu unserer 
H¿ttendiensttagung am 17.03.2016 um 18:30 Uhr ins Gasthaus Zum Hirschen 
(Schºmig) in W¿rzburg-Lengfeld zu kommen. Wir werden dann alle Unklarheiten 
beseitigen und euch mit Rat und Tat zur Seite stehen. AnschlieÇend wollen wir 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommen lassen. 

Gr¿Çe, euer Dieter Christ und Sepp Riedmann 
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Einladung zur Mitgliederversammlung  

am 14.04. um 20.00 Uhr 

DLRG-Heim,  
SeilerstraÇe 5 
W¿rzburg-Heidingsfeld 
 

Tagesordnung: 
1) Begr¿Çung und Erºffnung  

2) Protokoll der Mitgliederversammlung 2015 

3) Bericht des 1. Vorstands 

4) Bericht des Schatzmeisters  

5) Bericht der Kassenrevisoren 

6) Entlastung der Vorstandschafft 

7) Bericht der Gruppenleiter  

8) Erhºhung des Mitgliederbeitrages  

9) Behandlung der fristgerecht eingegangenen Antrªge 

     (Antragsfrist endet 24.03.2016) 

10) Verschiedenes 
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Kletterbetreuer gesucht! 

Wir wollen unser Team mit Kletterbetreuern verstªrken, um der wachsenden 

Klettergemeinde in unserem Verein gerecht zu werden. Nach wie vor entdecken 

immer mehr Menschen, besonders Kinder und Jugendliche, das Klettern an 

k¿nstlichen Kletterwªnden als eine Sportart f¿r sich, die sie regelmªÇig betrei-

ben mºchten.  

Wir haben dazu im Bergbund unseren monatlichen Klettertreff, der von ehren-

amtlichen Krªften betreut wird. F¿r dieses Team suchen wir weitere Engagierte, 

die SpaÇ am Unterrichten von Anfªngern und Kletterneulingen haben.  

Hierzu kann neben weiteren Alternativen eine offizielle Qualifikation als Kletter-

betreuer erworben werden.  Diese besteht aus einem einwºchigen Indoor-

Lehrgang, bei dem die grundlegenden Sicherungstechniken und -methoden in 

Theorie und Praxis in k¿nstlichen Kletteranlagen vermittelt werden. 

Tªtigkeitsfelder sind u. a. 

¶ Betreuung von Kletterveranstaltungen in der Halle 

¶ Einrichten von ¦bungsgelªnde (Topropes installieren) 

¶ Einweisung in die Sicherungstechnik beim Klettern an Kunstwªnden 

¶ Abnahme Kletterschein Indoor 

Die Zulassungsvoraussetzungen sind 

¶ mindestens zwei Jahre Klettererfahrung 

¶ Beherrschen des V. Schwierigkeitsgrades (UIAA) im Vorstieg (flash/onsight 

bis V+) 

¶ Beherrschen von zwei verschiedenen Sicherungsgerªten 

¶ Kenntnis der Inhalte von ĂSicher Kletternñ und Kletterschein 

¶ Aktueller Nachweis ¿ber Ausbildung in Erster Hilfe  

Etwa einen Monat vor Kursbeginn erhalten die Teilnehmer Unterlagen zum 

Fernstudium, die bis zum Lehrgang durchgearbeitet werden m¿ssen. Die Ausbil-

dungsinhalte sind Ausr¿stungskunde, Sicherungstheorie und Sicherungstechnik 

(Sicherungstraining und Falltest), DAV-Kletterscheine Toprope und Vorstieg, 

Kunstwandklettern, Klettertechnik, Methodik (Kinder sichern, Gruppen betreuen, 

Lehr¿bungen), Rechts- und Versicherungsfragen. Die Ausbildung wird zentral an 

verschiedenen Orten in Deutschland und auch in W¿rzburg durchgef¿hrt. 

Pr¿fungen:  

¶ Kletterkºnnen gemªÇ den Zulassungsvoraussetzungen 

¶ Lehrprobe Sicherungstechnik 

Die Ausbildungskosten werden vom Verein getragen, sofern sich der Teilnehmer 

verpflichtet, bei den regelmªÇigen Kletterveranstaltungen des Bergbunds mitzu-

wirken. Wir w¿rden uns ¿ber zahlreiche Interessenten und Unterst¿tzung freuen. 

Kontakt 

Thomas Hochrein, Tel.: (0931) 8888711, Thomas.Hochrein@web.de 

Franz Haimann, Tel.: (0931) 883049, franz.haimann@web.de 

mailto:Thomas.Hochrein@web.de
mailto:franz.haimann@web.de
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Back to the roots: Finale Ligure - mit Einschrªnkungen 

Heinz Schecker 
 
Meine ersten Kontakte zum Bergbund hatte ich bereits Ende der 80er Jahre. Am 
Kletterpfeiler in Grªfendorf lernte ich eine junge Truppe aus W¿rzburg kennen.  

Aus dem Kontakt entstand mehr und unsere erste lªngere gemeinsame Reise f¿hr-
te uns nach Finale Ligure, Italien. Raymond war schon vorher einmal in Finale und 
kannte eine Adresse zum ¦bernachten. Das Haus von Angelina, in Feglino direkt 

unter einer Autobahnbr¿cke! Da wir nicht gebucht hatten, wurden wir in der ersten 
Nacht in der Waschk¿che untergebracht. Am nªchsten Tag konnten wir unsere Zim-
mer beziehen. Da wir nicht genau wussten, wann die Bettwªsche das letzte Mal ge-
wechselt wurde, zogen wir es vor, im Schlafsack zu schlafen.  

Die vielen Klettergebiete mit ihrem rauen Fels und einem unerschºpflichen Routen-
angebot zogen uns magisch an. Meist kamen wir erst nach Einbruch der Dunkelheit 
wieder zur¿ck in unsere Behausung. Hier wurde dann im Innenhof auf unseren 
Campingkochern typisch italienisch, Nudeln mit TomatensoÇe, gekocht. Einmal ge-
schah beim Abgie-
Çen der Nudeln das 
Malheur, die Nudeln 
lagen im Hofablauf 
statt im Sieb! Da 
kein Ersatz vorhan-
den und wir Hunger 
hatten, verzehrten 
wir sie trotzdem. 
Scheinbar hat es 
uns nicht geschadet, 
denn mittlerweile 
sind wir alle um die 
50. Da ich Finale lie-
ben und schªtzen 
gelernt hatte, folgten 



F
i
n
a
l
e
 
L
i
g
u
r
e

 

7 

noch viele Kletterreisen an die Ligurische K¿ste. 

Anfang Januar war kein nennenswerter Schnee im gesamten Alpenraum zu finden 
und ich musste leider meine 4DAV Skitour absagen. Ein Alternativprogramm war 
schnell gefunden, wir fuhren zu zweit zum Mountainbiken an die Ligurische K¿ste 
nach Finale Ligure. Genauso vielfªltig wie das Angebot an Kletterwegen, ist das An-
gebot an Bikestrecken. In die wellige Topographie wurden unzªhlige Abfahrten von 
Hand angelegt. Bei der Anlage der Wege wurde sehr viel Wert auf den Flow 
(fl¿ssiges abfahren) gelegt. Man kann im Hinterland (ca. 8 km von der K¿ste) bis auf 
ca. 1000 m Hºhe hinaufstrampeln. Der bekannteste Punkt ist die Nato Base (eine 
verfallene Militªranlage). Von hier aus starten die meisten Trials mit bis zu 800 Hº-
henmetern Abfahrten. Die meisten Biker lassen sich mit Shuttles (Bergtaxi) zu den 
Spots (Ausgangspunkt der Trials) bringen. Durch die Taxiunterst¿tzung ist eine Viel-
zahl von Runs (Abfahrten) am Tag mºglich. Wir zogen es allerdings vor, die Hºhen-
meter bei fair means (selbst strampeln) zur¿ckzulegen.  
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Unsere erste Tour ging ¿ber Perti und Feglino zur Nato Base. Hierbei mussten wir 
1000 Hºhenmeter hochtreten und wurden mit einer gigantischen Aussicht belohnt. 
Der Blick reicht bis in die schneebedeckten Seealpen und nat¿rlich auf das Meer. 
Der obere Teil der Abfahrt war aufgrund des abtauenden Raureifs stark aufgeweicht 
und wurde aber mit abnehmender Hºhe immer besser. Die folgenden Tage f¿hrten 
uns noch auf die H¿gel von Verezzi, die Hochebene von Manie und nach Varigotti, 
einem Badeort am Meer.  

F¿r mich war der Biketripp nach Finale nicht nur eine Flucht vor dem Winter, er hat 
auch viele Erinnerungen an vergangene Klettertage wieder aufgefrischt. Sollte es 
ein nªchstes Mal geben, wird sicherlich auch ein Kletterseil dabei sein. 



 

Rhºner Haute Route 

Heinz Schecker 

 

Die klassische Haute Route f¿hrt von Chamonix nach Zermatt in den Walliser Alpen 

und ist ber¿chtigt wegen ihrer steilen Anstiege, schmalen Scharten und wilden Glet-

schern. Und so eine Unternehmung gibt es auch in unserer Rhºn.  

Mitte Januar traf ich mich mit meinem Schwiegervater Gerd Hofmann an der Talsta-

tion des Arnsberglifts in OberweiÇenbrunn bei klirrenden -11 Grad. Da unser Weg 

weit ist und wir beiden nicht mehr die J¿ngsten sind, nahmen wir den Arnsberg-Lift 

bis zum Gipfel. Das Gefªlle zum Kreuzbergsattel nutzten wir f¿r die erste Tief-

schneeabfahrt des Jahres.  

Nach einem kurzen Anstieg ging es weiter mit dem Rothanglift Richtung Kreuzberg. 
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